
Bundessozialgericht

5 BK 54/64 I m N a m e n d e s V o l k e s

.T-9 J—.l. ‚Ur ‚t s--j__l_
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In dem Rechtsstreit

Verkündet am der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits—
280 Oktober 4965 losenversicherung9 Nürnberg9 Frauentorgraben 55—55?

Beigeladeneh und Revisionsklägerin9
Regierungssekretär
Schriftführer

‘ ‘ in Sachen

der Hamburgischen Electricitäts-Werke AG, Hamburg 4?
Gerhart-Hauptmann-Platz 48,

Klägerin und Revisionsbeklagte9

Prozeßbevollmächtigtcr:

g e g e n

die Allgemeine Ortskrankenkasse für den Kreis Pinne-

berg, Pinneberg? Bismarckstraße 45, —-

„
Beklagte,

weitere. Bei-1393351999;
4) Landesversicherungsanstalt Schleswig—Holstein9

Lübeck, Kronsforder Allee 2—6‚

2)

5)

4)
5)

hat der 5° Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 28° Oktober 4965 durch
,

Bundesrichtcr ' Dr„ L a n g k e i t

‘
als Vorsitzenden‚

Bundesrichter Dr° 5 c h u b e r t und
Bundesrichterin G e y s e r sowie die

Bundessozialrichter E h r h a r d t und

DroSprick

für Recht erkannt:

Die Revision der beigeladenen Bundesanstalt für Ar-
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung gegen
das Urteil des Landessozialgerichts Hamburg vom
26° Mai 4964 wird zurückgewiesen„ soweit es sich um
die Beiträge der Arbeitslosenversicherung für die
Beigeladcnen zu 5) bis 5) handelte
Die Kostenentscheidung bleibt dem Schlußurteil
vorbehalten° ‘
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Die Kliäerin zahlt seit mehreren Jahren an ihre Betriebsangehöri—

gen Tantiömcn° Auf diese Zahlungen besteht kein Rechtsanspruch,

sie sind weder im Tarifvertrag noch in den einzelnen Anstellungs—

verträgcn erwähnt; die Höhe der Tentiémen wird jeweils nach Ab—
schluß des Geschäftsjahres festgelegt„ Sie wurden für das Jahr

1956 am 16° Januar 1957 und für das Jahr 1957 am 10° Januar 1958

gezahlt° An dem Zahlungstermin vom 160 Januar 1957 waren die bei—

gcladencn Arbeitnehmer zu 2) bis 4), am Zahlungstermin vom 10" Ja—

nuar 1958 war der beigcladene Arbeitnehmer zu 5) länger als sechs

Wochen arbeitsunföhig krank gewesen„ Nach Ablauf der Sechswochen-

frist hatten diese Beigeladencn kein Arbeitsentgelt mehr bezogen°

Sie erhielten gleichwohl wie die übrigen Beschäftigten die Tan—

tiöme ausgezahlt, jedpch ohne Abzug von Sozialversicherungsbei—'

tragen°

Die beklagte Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) forderte mit Be—

scheid vom 250 Juli 1958 die Nachzahlung von Sozialversicherungs—

beiträgcn auf die gezahlten Tantiémen für die Beigeladenen zu 2)

bis 5) in Höhe von 541,54 DM° Die Klägerin zahlte nur unter Vor—

behalt; ihr Widerspruch wurde durch Widerspruchsbescheid vom 1.

Oktober 1958 zurückgewiesen° ."

Daraufhin hat die Klägerin vor dem Sozialgericht (SG) Hamburg

Klage erhoben und vorgetragen, die Tantiéme sei kein Arbeitsent—

gelt im Sinne der @@585, 189 der Reichsversicherungsordnung
(RVG)° Der Gesetzgeber habe bewußt zwischen Entgelt im allgemeinen

(% 160 RVG) und Arbeitsentgelt im besonderen (% 585 RVG) unter—

schiedenc Insbesondere aus dem Hinweis auf 5 189 EVO in 5 585

Abs° 1 Satz 2 BVD folge, daß hier nur das für eine bestimmte Dau—

er nach Beginn der Arbeitsunfähigkeit gezahlte Arbeitsentgelt ge—

meint sei° Die gezahlte Jahres—Tantiéme stelle als einmalige Zu—

wendung ausschließlich eine Belohnung für geleistete Dienste in

der Vergangenheit dar° Zudem sei auch die Höhe dieser Tantiémen

unabhängig von der Dauer der zufälligerwiese eintretenden Arbeit?—
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unfähigkeita Sie seien damit beitragsfrei nach 5 585 Abs° 4

Satz 4 RVOO Das von der Beklagten angena■tte Verfahren be—

nachteilige die erkrankten Arbeitnehmer gegenüber den übri—

gen Beschäftigten, weil bei ihnen derartige einmalige Zuwen-

dungen ohne Berücksichtigung des normalen Arbeitslohnes bis

zur Höhe der jeweiligen Beitragsbemessungsgrenze in voller

Höhe zur Beitragspflicht herangezogen würden°

Die Beklagte hat erwidert, die Auffassung der Klägerin, daß

der Gesetzgeber bewußt einen Unterschied zwischen Entgelt im

allgemeinen und Arbeitsentgelt im besonderen gemacht habe‚

finde im Gesetz keine Stütze° Nach 5 385 Abso 4 Satz 4 BVD

bestehe zwar grundsätzlich während der Arbeitsunfähigkeit

des Versicherten Beitragsfreiheit, solange.die Kasse Kranken-

geld eder Krankenhauspflege zu gewähren habe° Diese Beitrags-

freiheit solle nach Satz 2 jedoch dann entfallen, wenn der

Versicherte Arbeitsentgelt erhalte° Bei den Tantiémen handele

es sich um Entgelt, welcher im Vorjahre erarbeitet werden und

nur zu einem späteren Zeitpunkt zur Auszahlung gekommen sei„

Die Klägerin habe hierfür Lohnsteuer entrichtet° Die Lohnsteu—g

erpflieht ziehe auf Grund des Gemeinsamen Erlasses des Reichs-

ministers für Finanzen und des Reichsarbeitsministers über wei—

tere Vereinfachung des Lehnabzuges vom 40° september 4944 (AN

“944, 28/| —Gem„Erl„ 4944 — ohne weiteres die Beitragspflicht
zur Sozialversicherung nach sicher

Das SG hat der Klage stattgegeben und die Beklagte zur Rück—
zahlung von 544,54 DM verurteilt° Die hiergegen von der be—

klagten AOK und von der beigeladenen Bundesanstalt für Arbeits-

vermittlung und Arbeitslosenversicherung (BfAr@ eingelegten

Berufungen sind vom Landessozialgericht (LSG) Hamburg durch

Urteil vom 260 Mai 4964 zurückgewiesen werden° Es hat sich im

wesentlichen der Auffassung des SG angeschlossene An Arbeitsun-
fähige während der Dauer der Krankenhilfe gezahltes Arbeitsent—

gelt sei nach 5 585 Abs° 4 BVD nur dann beitragspflichtig‚

wenn es noch für eine bestimmte Zeit während der Dauer der Ar—

beitsunfähigkeit als Gegenleistung des Arbeitgebers aus dem Be—
söhäftigungsverhältnis gezahlt werdeo Aus der vom LSG im einzel-
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nen geschilderten Entstehungsgeschichte des 5 585 Abs, 4 Satz 2
BVG folge, daß nicht jedes während der Arbeitsunfähigkeit und

der Dauer der Krankenhilfe—Leistungcn dem Versicherten zufließen—

de Entgelt aus dem Beschäftigungsverhältnis auch der Beitrags—

pflicht unterliege° Es bedürfe dazu nicht notwendig der Bildung

eines von der Begriffsbestimmung des 5 460 RVG abweichenden Ent-

geltsbegriffs für $ 585 RVG° Wohl aber sei der dort enthaltenen
Verweisung auf 5 489 RVG die Bedeutung beizumessen, daß in diesen
beiden Bestimmungen die gleichen Entgeltzahlungen erfaßt werden

sollten, und zwar solche, die einmal durch die Worte “wenn und

soweit“ (@ 489 RVG) bzw° “wenn und solange“ (% 585 Abs° 4 RVG)

eine Beschränkung der Zeit nach, und sodann auch durch den Aus—

schluß der Zuschüsse der Arbeitgeber zum Kranken— oder Hausgeld

eine Beschränkung dem Umfange nach erführcn° Es habe also nur ein
bestimmter, in der Zeit der Arbeitsunfähigkeit dem Versicherten

zuflicßendcr Entgelt nach den genannten Ausnahmebestimmungen ei—

nerseits das Ruhcn der gesetzlichen Barleistungcn aus der Kran-

kenversicherung und andererseits abweichend von dem Grundsatz

der Beitragsfreiheit des 5 585 Abs, 4 Satz 4 RVG die Beitrags—
pflicht zur Folgc„ Beitragspflicht bestehe nur dann, wenn es sich ‘

um Entgelt handele, das nicht nur während der Zeit der Arbeits—

unfähigkeit, sondern auch für diese Zeit als Ausfluß des weiter—

bestehenden Beschäftigungsverhältnisses gezahlt werde° Es müsse

also von vornherein feststehen, daß während der Krankheit Ar—

beitsentgelt zu zahlen sei° Zwar unterlägen Tantiémen grundsätz—

lich dcr Lohnsteuerpflicht° Der Gemeinsame Erlaß vom 40° Septem—

ber 4944 bestimme jedoch nur, daß die Beiträge zur Sozialversi—

chcrung grundsätzlich von dem für die Lohnsteuer maßgebenden Be-

' trag zu terechnen seien und schließe nicht aus, daß im Einzel-

fall durch das Gesetz etwas anderes bestimmt werde, wie es in den

5% 489, 585 Abs° 4 RVG geschehen sei°

Das LSG hat in seinem Urteil die Revision zugelassen° Die beige—

ladene BfArb hat dieses Rechtsmittel eingelegt mit dem Antrage,

das Urteil des LSG Hamburg vom 260 Mai 4964
und das Urteil des SG Hamburg vom 46„ Dezember
4959 aufzuheben und die Klage abzuweisen, soweit
es sich um die Beiträge zur Arbeitslosenversi-
cherung handelte
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Gerügt wird Verletzung der 55 160, 189, 585 RVG sowie des

Erlasses von 10° September 1944° Nach diesem folge die Bei—

tragspflicht grundsätzlich der Lohnsteuerpflicht, sofern

nicht ausnahmsweise etwas anderes rechtsatzmäßig bestimmt

sei (BSG 6, &?)° Entgegen der Auffassung des Berufungsge-

richts bestehe eine solche Ausnahmevorschrift nicht° Insbe—

sondere sei der nach @ 145 Abs, 2 des Gesetzes über Arbeits—

vermittlung und Arbeitslosenversicherung (AVAVG)‚aF,1QO1BO

AVAVG nF auch für die Arbeitslosenversicherung geltende
@ 585 RVG nF nicht eine solche° Nach ihm seien zwar bei Ar—
beitsunfühigkeit solange keine Beiträge zu entrichten, als

die Krankenkasse den Versicherten Krankengeld gewähreo Dies

gelte jedoch nicht, wenn und solange der Versicherte während

der Krankheit Arbeitsentgelt erhält° Dieser Begriff decke sich

im wesentlichen mit dem des Entgelts in 5 160 RVG° Es sei

nach der Entscheidung des Reichsversicherungsamts (BVA) vom
7, August 1954 (EuM 56, 571) eine Leistung des Arbeitgebers,

welche die Gegenleistung für eine Arbeitsleistung des Versi-
Cherten im Rahmen des seinen Anspruch auf Krankengeld begrün—

denden Beschäftigungsverhältnisses darstelle„ Infolgedessen

seien einmalige Zuwendungen nach 5 160 RVG, die Arbeitnehmer

’
während der Dauer ihrer Arbeitsunföhigkeit erhalten, beitrags-

pflichtig, vorausgesetzt, daß das Arbeitsverhältnis fortbe—

stehe (vgl, Bescheid des BVA vom 8„ Januar 1942, AN 5° 44),
. _ , _ ; ‚| . fü“ ,/ ; ‚_5‚ ‚_

Die gegenteilige Ansicht des Berufungsgerichts berücksichti—

ge nicht, daß 5 585 Abs° 1 Satz 2 BVD nicht die Weiterzahlung
des Arbeitsentgeltcs, sondern lediglich die Zahlung von Ar—

beitsentgelt fordere, und daß 5 585 RVO keinen Unterschied

mache, ob es sich um laufendes oder einmäliges Arbeitsentgelt

handele° Infolgedessen unterlagen auch einmalige Zuwendungen,

die während der rbeitsunfähigkeit gezahlt werden, der Beitrags—

pflicht, und zwar selbst dann,
wenn, wie im vorliegenden Falle,

das laufende Arbeitsentgelt nicht mehr weitergezahlt worden sei,

das Arbeitsverhältnis jedoch fortbestanden habe° '

Die Klägerin beantragt,

die Revision zurückzuweisen,
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da das angefochtene Urteil richtig sei°

Die beklagte AOK und die beigeladene Ländesversicherungsanstalt
(LVA) haben keine Anträge gestellt.

-n

Die Revision der beigeladenen BfArb ist bis auf die Frage der

Beitragspflicht für die an den inzwischen verstorbenen Beigela—

denen zu 2) gezahlte Tantiéme entscheidungsreif° Sie ist nicht

begründet° '

Nach 5 160 Abs° 2 AVAVG gilt 5 585 RVG auch im Recht der Arbeits—

losenversicherung° % 160 AVAVG nF (= 5 145 AVAVG aF) ist insbe—

sondere hinsichtlich seines Absatzes 2 durch das Gesetz zur Än—

derung und Ergänzung des AVAVG vom 25° Dezember 1956 (BGBl I,

1018) neu gefaßt und damit in seiner Rechtsgültigkeit bestätigt

werden„

Nach 5 585 Abs° 1 RVG sind bei Arbeitsunfähigkeit für die Dauer

der Krankenhilfe keine Beiträge zu entrichten; dies gilt jedoch

nicht, wenn und solange der Versicherte während der Krankheit

Arbeitsentgelt (% 189 RVG) erhält° Die Anwendung dieser Sonder—

vorschriften würde sich erübrigen, wenn die von der Klägerin ge-
zahlten Jahres—Tantiémen bereits grundsätzlich als "sonstige,

insbesondere einmalige Bezüge" auf Grund des Abschnitts I Nr:5

des Gem„ Erl° 1944 in Verbindung mit 5 55 der Lohnsteuer—Durch-

führungsbestimmungcn 1959 für die Berechnung der Sozialversi—

chcrungsbeiträge außer Ansatz zu bleiben hätteno Diese Frage

(vgl° BSG 16, 91, 94 und 22, 162, 164) braucht jedoch auch hier

nicht entschieden zu werden, da in jedem Falle die genannte

Sonderregelung zur Beitragsfreiheit führt°

Zutreffend sind die Vorinstanzen davon ausgegangen, daß der Be—

griff des Arbeitsentgelts in 5 585 Abs° 1 RVG sowie in 5 189 RVG

der gleiche ist (ebenso bereits das RVA, Vgl° AN 1940, 150;

siehe ferner Peters, Handbuch der Krankenversicherung 5 585 RVG
Anm„ 1 b)“ Nach 5 189 RVG ruht im Falle der Zahlung von Arbeits—

_.‘7J._
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entgelt der Anspruch auf Kranken— und Hausgeld nur, ”wenn und

soweit” es der Versicherte während der Krankheit erhält; nach

@ 585 Abs° 4 BVG in Verbindung mit 5 460 Abs, 2 AVAVG sind darauf

entgegen der bei Arbeitsunfähigeh für die Dauer der Krankenhilfe

bestehenden grundsätzlichen Beitragsfreiheit Beiträge zur Arbeits—

losenversicherung nur zu entrichten, ”wenn und solange” es der

Versicherte während der Krankheit erhälto Mit Recht haben die

Vorinstansen angenommen, daß wegen der genannten Zusätze das Ar—

beitsentgelt mit dem Zeitraum der Arbeitsunfähigkeit in Beziehung

stehen muß° Das ist nur der Fall, wenn es sich um Arbeitsentgelt

handelt, von dem von vornherein feststeht, daß es während der

Krankheit für die Zeit der Arbeitsunföhigkeit gezahlt wird, so

daß der Anspruch auf Krankengeld mit dem Bezug des Arbeitsent—

gelts zusarmenfällt (vglu BVA in EuM 36, 374)° Das trifft für ei—

ne einmalige Leistung wie die von der Klägerin gezahlten Jahres—

Tantiöme nicht zu, weil sie sich ausschließlich auf das vergan—

gene Jahr beziehe„ Es wäre daher insbesondere nicht berechtigt,

sie auch auf das Krankengeld anzurechneno Dann aber kann sie

wegen der übereinstimmenden Bedeutung des Begriffs des Arbeits—

entgelts in den 55 489, 585 RVOauch nicht der Beitragspflicht
unterliegeno Die Vorinstanzen haben sich daher zu Recht der

bisher herrschenden Meinung (vglc u„a° Compter, Soners 4964,

48 und Zeihe, ZfS 4964, 97) sowie der bisherigen Praxis (vgl.°

die gemeinsame Besprechung der Versicherungsträger vom 46° De—

zember 4960, BKK 4964, 369) anteschlossen°
, > _ ‚ „ _: , „Der -entgcgenstehenden Auffassung

der IfArb kann nicht gefolgt

werden„ Für die hier Anfang 4957 und Anfang 4958 gezahlten

Tantiémen besteht jedenfalls auf Grund der genannten Ausnahme-

bestimmungen der RVG keine Beitragspflicht in
der

Arbeitslosen-

versicherung, weil diese einmaligen Leistungen während der Dau-

er der Arbeitsunfähigkeit und des Bezugs von Krankenhilfe ge—
‘zahlt werden sind„ Der von der BfArb angeführte Bescheid des

BVA (AN 4942, 44) befaßt sich lediglich mit der Anwendung des
5 489 Abs° 4 Satz 4 BVD bei Erkrankungen während eines Urlaubs

und betrifft nicht die hier zu entscheidende Frage°
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Die Kostencntschcidung war dem Schlußurteil vorzubehalten°
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